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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
unsere Probleme haben uns eher vorsichtig werden lassen. Richtig 
glauben können wir den guten Botschaften erst, wenn der Arbeitsvertrag 
wirklich unterschrieben ist, die Lohnerhöhung gezahlt, der Arzt uns 
geheilt hat, das erhöhte Kindergeld auf dem Konto und  das Geschenk 
ausgepackt ist.  
Und doch gibt es Menschen, denen wir vorbehaltlos vertrauen – allein 
auf ihr Wort hin. Wenn es diese sagen, dann wird es stimmen. Weil sie 
uns wohl gesonnen sind, sind wir uns bei ihnen sicher. 
Aber dann gibt es Worte, deren Wahrheitsgehalt man erst erproben 
muss. 
Im Monatsspruch für Dezember spricht Gott:  
 
Ich will euch erlösen, dass ihr ein Segen sein sollt. Fürchtet euch 
nur nicht und stärkt eure Hände! (Sach. 8,13) 
 
Seit Jahrhunderten sucht diese Stimme Menschen, die ihr Vertrauen 
schenken. Leise spricht sie diese Worte oder vielleicht auch laut, voller 
Freude, brennender Hoffnung und tiefer Sehnsucht, dass Du sie hörst, 
dass Du sie beschenkst mit Deinem ganzem Vertrauen, dass Du diesen 
Worten einen Platz in Deinem Herzen gibst, dass du sie Dir manchmal 
vor Dir her sagst, ganz leise in Deinem Inneren, dass sie in Deiner 
Seele einen behüteten Platz finden – bis eines Tages, irgendwann ein 
Mensch Dir sagt: Es ist so ein Segen, dass Du da bist – 
und Du dann  
nur zaghaft  
nickst.  
 
Endlich. 
 
 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit  
und einen zuversichtlichen Neujahrstag wünsche ich Ihnen.  
 
Ihr Pfarrer Wolfgang Beyer 
 

Andacht 
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Willkommen sonntags 10 Uhr in unserer Kirche  
und ab 03.01. im KBZ  

 

06.12.  2. Advent Pf. i. R. Meyer 
Kindergottesdienst: Fr. Rother 
 

13.12.  3. Advent Pf. Beyer 
Familiengottesdienst 
 

20.12.  4. Advent Pf. Beyer 
Kindergottesdienst: Fr. Schwolow 
 

24.12.  Heiliger Abend  
14.30 Uhr: Kirche 
 
15.30 Uhr: Kirche 
 
16.30 Uhr: Kirche 
17.00 Uhr: KBZ 
17.30 Uhr: Kirche 
23.30 Uhr: Kirche 

 
Fr. Rother: Krippenspiel der 
Christenlehre 
Pf. Beyer: Krippenspiel der 
Konfirmanden 
Pf. Beyer: Predigt 
Fr. Haberland: Predigt 
Pf. Meyer: Predigt, Kammermusik 
Junge Gemeinde: Krippenspiel 
 

25.12.  1. Christtag Propst i. R. Furian, Posaunenchor 
 

26.12.  2. Christtag Fr. Grasse, Chor 
 

27.12.  1. So. n. d. Christfest Weihnachtsliedersingen, 
Posaunenchor, Pf. Beyer  
 

31.12.  17.00 Uhr Altjahrsabend Pf. Beyer, Abendmahl 
 

01.01.  15.00 Uhr Neujahrstag Pf. Beyer 
 

03.01. 2. So. n. d. Christfest 
KBZ 

Pf. Beyer 
Kindergottesdienst: Hr. Lukkari 
 

10.01. 1. So. n. Epiphanias 
KBZ 

Fr. Grasse 
Familiengottesdienst 
 

17.01. 2. So. n. Epiphanias 
KBZ 

Pf Beyer 
Kindergottesdienst: Fr. Hild 
 

24.01. Letzter So. n. Epiphanias 
KBZ 

Pf. Beyer 
Kindergottesdienst: Fr. Furian 
 

31.01. Septuagesimae 
KBZ 

Fr. Walzer, Abendmahl 
Kindergottesdienst: Fr. Schwolow 
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Hirschluch-Rüste im 
Oktober 2009 
Menschen mit und ohne Behinde-
rung verbrachten vom 23. bis 25. 
Oktober 2009 ein Wochenende in 
Hirschluch. Das Thema dieser 
Rüste war „Unterwegssein“ Am 

Freitagabend gab es nach dem 
Abendbrot den Einstieg in das 
Thema. Wir bespra-chen: Wohin bin 
ich unterwegs – Vorstellung für 
meine zukünftige Zeit. Mein 
bisheriger Lebensweg hatte gute 
Wendungen; die mein Leben 
bereichert haben. Am Sonnabend 
Morgen sprachen wir nach einer 
kleinen Andacht in der großen 
Runde anhand des Textes 1. Mose 

 
12 Verse 1-9. über Lebenswege, 
positive und negative Wendungen, 
Umwege, und wie Menschen oder  
Gott unsere Lebenswege beeinflus-

sen. Danach ging es in zwei 
Gruppen. Eine malte zum Thema. 
Fünf Leute malten, ohne miteinan-
der zu sprechen auf einem Papier.  
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Gemeinde & Leben: 
Rückblicke  



Die andere dachte sich einen 
Sketch aus. Sie stellte die Geschi-
chte dar, wie Abram sich auf Gottes 
Geheiß auf den Weg in ein fremdes 
Land macht. 
Am Nachmittag gab es nach einem 
Spaziergang Kaffee und Kuchen. 
Wer wollte, konnte sich anschlies-
send einen Bilderrahmen bunt 
gestalten. 
Da der Beamer nicht kompatibel mit 
dem mitgebrachten Laptop war, so 
konnten Reisebilder leider nur 
etwas verzerrt und in schwarz-weiß 
an der Wand gezeigt werden.  
Am Sonntag  hielten wir Gottes-
dienst. Statt der Predigt kam der 
Bericht der Malgruppe, wie sie sich 
beim Malen gegenseitig beeinfluss-
ten oder auch nicht. Danach folgte 
der tags zuvor erdachte Sketch.  
Nach dem Gottesdienst folgte die 
Auswertung der Rüste. Diesmal 
waren wir eine relativ kleine Gruppe 
– „nur“ zehn Leute. Schön war, 
dass sich jeder in das Geschehen 
einbringen konnte. 
 
Ute Schnur 

 

 

Kinderbibeln in der 
Buchhandlung 
 
Für viele Eltern und Großeltern ist 
es wichtig, dass ihre Kinder und 

Enkel die biblischen Hintergründe 
unserer Traditionen kennen lernen. 
Wer allerdings heute nach einer 
deutschsprachigen Kinderbibel 
sucht, begegnet in Buchhand-
lungen, Kaufhäusern und Super-
märkten insgesamt weit über 
hundert Titeln. Bunt und breit 
gefächert ist das Angebot. 
Vom 01. bis 06. Dezember gestal-
ten wir in der Buchhandlung Lubig 
in Karow eine Ausstellung zu Kin-
derbibeln. Sie und Ihre Kinder sind 
herzlich eingeladen, in den ca. 25 
Kinderbibeln zu blättern, die Bilder 
zu betrachten oder die eine oder die 
andere biblische Geschichte zu 
lesen! Am Dienstag, den 01.12. wird 
am Nachmittag vom 15.00 – 18.30 
Uhr Pfarrerin Päivi Lukkari, Leiterin 
des Bibelkabinetts in Berlin, in der 
Buchhandlung zu Gast sein um Ihre 
Fragen rund um das Thema 
Kinderbibeln zu beantworten. 
Außerdem wird in der Buchhand-
lung in dieser Woche täglich um 18 
Uhr eine Gute-Nacht -Geschichte 
aus einer Kinderbibel vorgelesen. 
Auch dazu sind Sie und alle Kinder 
herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
Buchhandlung Marion Lubig, Berlin-
Karow & Bibelkabinett, Päivi Lukkari 
 
 

Calvin ï Reformator nicht 
nur der Reformierten 
 
Zu diesem Thema spricht Herr Prof. 
Dr. Wolf Krötke am 02.12. um 19.30 

Gemeinde & Leben: 
Ausblicke  
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Uhr. Dazu lädt der Gesprächskreis 
eine erweiterte Öffentlichkeit ganz 
herzlich ein. Das Gespräch findet 
bei Ehepaar Poeschel Str. 47 Nr. 60 
(Tel.: 943 36 37) statt. 
 
 

Einladung zur Familien ï  
Adventsfeier der Gemeinde 

 
Alle Kinder - mit und ohne Behinde-
rung - sind mit ihren Eltern sehr 
herzlich zur Adventsfeier am Frei-
tag, den 4.12. in das KBZ Karow 
eingeladen. Wir beginnen zu 17.30 
Uhr. 
Die Familien-Band "DIE LIEDER-
PIRATEN" ist uns schon aus den 
Vorjahren bekannt. Unter dem 
Motto "Wer kann segeln ohne Wind" 
werden alte und neue Lieder 
gespielt, und wir singen auch 
gemeinsam. Außerdem hat sich 
noch ein besonderer Gast der 
Adventszeit angekündigt....  
Jeder bringt bitte eine Kleinigkeit für 
das gemeinsame Abendessen mit. 
Wir bitten um telefonische Anmel-
dung bis zum 01.12. unter 943 01 
01 (ggf. AB) und was jeder zum 
Abendbrot mitbringen kann. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Adventsfeier. 
M. Rother/A. Kulin/M. Pappisch 
 
 

Nikolaussocken 
 
Auch in diesem Jahr sammeln wir 
mit Süßigkeiten oder anderen 

adventlichen Überraschungen 
gefüllte Socken für die Obdachlosen 
der Suppenküche Wollankstraße. 
Socken sind es, weil man alle 
notwendigen gebrauchten Beklei-
dungsartikel bekommt, aber keine 
Socken. Bitte bringen Sie Ihre 
kleinen Liebesgaben bis zum 04.12. 
in unser Gemeindebüro. 

 

 

Festliche Advents- und 
Weihnachtsmusik mit dem 
Posaunenchor 
 
Der Posaunenchor Karow lädt ganz 
herzlich für den Sonntag, den 
13.12. zu 15.00 Uhr zu einer 
festlichen Advents- und Weih-
nachtsmusik ein. Der Eintritt ist frei. 
 
 

Einladung zur Advents- und 
Weihnachtsmusik in der von 
Kerzen erleuchteten Kirche 
 
Sonnabend, 19.12, 17.00 Uhr 
Es wirken mit: Bettina Lotz, Sopran, 
der Chor der Kirchengemeinde 
Karow (Leitung Dr,. F. Voß), ein 
Instrumentalkreis und an der Orgel 
Andrea Kulin 
Wie schon seit vielen Jahren 
werden Weihnachtslieder in 
Vertonungen aus alter und neuer 
Zeit und in verschiedenen 
Besetzungen zum Hören und auch 
zum Mitsingen erklingen. 
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Verabschiedung von 
unserer Kantorin Frau Kulin 
 
Am 26.12. wird unsere Kantorin 
Andrea Kulin das letzte Mal in 
Karow in unserem Gottesdienst die 
Orgel spielen. In diesem Gottes-
dienst wollen wir sie mit wehem, 
aber auch für ihre Arbeit  
dankbarem Herzen verabschieden. 
Nach dem Gottesdienst wird in der 
Kirche dazu die Gelegenheit sein, 
ihr öffentlich oder privat etwas zu 
sagen. Ein feierliches Verab-
schiedungskonzert wird es am 
Sonntag, den 17.01. um 17.00 Uhr 
in Buch geben. Am 04.11.2000 
hatte Andrea Kulin das 
Bewerbungsverfahren um die 
Kantorenstelle Buch-Karow ganz 
klar für sich entscheiden können. In 
den acht Jahren seit her hat sie 
Vielen Lust auf Musik gemacht. 
Einer der Höhepunkte ihrer mutig-
kreativen Generationen übergreifen-
den musikalischen Arbeit waren 
wohl die diesjährigen Bucher 
Kirchenmusiktage.      DANKE! 

W. Beyer 
 
 

Kinderbibeltage 
 

In den Winterferien finden im 
Kirchlichen Begegnungszentrum 
(Achillesstr. 53) in Karow wieder die 
jährlichen Kinderbibeltage statt. 
Alle Kinder ab 6 Jahre aus Karow 
und Buch sind dazu herzlich 

eingeladen. Jüngere Geschwister-
kinder können auch mitkommen. 
Wir treffen uns von Montag, dem 
01.02. bis Mittwoch, dem 
03.02.2010 jeweils von 09.30 bis 
15.30 Uhr. 
 „Alle was Atem hat, lobe Gott“ ist 
unser Thema; es ist das Thema des 
Weltgebetstages 2010. 
Für einen Unkostenbeitrag von 3 
Euro pro Tag gibt es Verpflegung 
und Bastelmaterial für alle (Ge-
schwisterkinder zahlen die Hälfte). 
An den Nachmittagen wird die 
evangelische Jungenschaft (Pfad-
finderarbeit) mit uns tolle Spiele 
spielen. Es grüßt euch bis dahin 
Eure Katechetin Mariana Rother 
 
 

Film ab 
 
Und selbst wenn ich hier erzählte 
was in dem 117 minütigen deutsch-
französischem Film aus dem Jahre 
2008 alles geschieht und wie er 
ausgeht, also dann alle Spannung 
genommen wäre, wäre er dennoch 
absolut sehenswert. "Il y a 
longtemps que je t’aime - So viele 
Jahre liebe ich dich" heißt der Film 
von Philippe Claudel, der uns in 
eine rätselhafte Situation wirft. Zwei 
Frauen treffen sich auf einem 
Flughafen irgendwo in Frankreich, 
Küsschen links, Küsschen rechts. 
Zwei Frauen - die eine älter, die 
andere jünger. Zwei Frauen, die 
seltsam unsicher wirken. Die ältere 
hält sich an ihrer Zigarette fest, 
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während sie von der jüngeren 
umarmt wird. In ihren Dialogen 
scheinen die beiden einander 
zugleich vertraut und fremd. 
Fasziniert und irritiert folgen wir der 
einsamen geschichtslosen Heldin 
Juliette, die wie ein Fremdkörper in 
der bunten lauten Familie ihrer 
Schwester wirkt. Ein großes Haus, 
Großvater, Ehemann, zwei 
adoptierte Mädchen aus Vietnam. 
Wie alle Kinder stellen sie genau 
die Fragen, die man im Moment 
nicht brauchen kann, die aber nur 
allzu sehr auf der Hand liegen. 
Am Freitag, den 15. Januar, heißt 
es um 19.30 Uhr im KBZ: Film ab! 

W. Beyer 
 

Bibelwoche. 

 
Geburt der Zwillinge Esau und Jakob, 
Wenzelsbibel 14.Jhd. 

Vom 18. bis zum 22. 01. gibt es im 
Rahmen der Bibelwoche jeweils um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus eine 
gute Gelegenheit sich intensiv mit 
Ausschnitten der Jakobserzählung, 
dieser Perle der Weltliteratur, näher 
zu beschäftigen. Vorgezogener 
Sohn, Opfer elterlicher Uneinigkeit, 
Erbschleicher, Feigling, 
Einsichtiger, Gottes Liebling – 
Jakob, wer war er?  
Die zu besprechenden Textstellen 
und Referenten bitten wir Sie den 
Plakaten im Januar zu entnehmen. 
 
 
 
 
 

 
- In der Nacht vom 11. zum 

12.11. ist die Kapelle auf unse-
rem Friedhof Blankenburger 
Chaussee durch Brandstiftung 
abgebrannt worden. Bis auf 
weiteres finden kirchliche Feiern 
in der Kirche und weltliche in 
der Trauerhalle Alt-Karow 13 
statt. Es entstehen dafür keine 
zusätzlichen Gebühren.  

- Am 14.11. hatten sich drei 
Bewerber für die Kantorenstelle 
Buch-Karow in Buch mit einem 
öffentlichen Orgelspiel und einer 
öffentlichen Chorprobe 
vorgestellt. Am Abend fassten 
die beiden GKR’s nach 
Anhörung der ehrenamtlichen 
Votumsberechtigten den 
Beschluss, Herrn Kircheis als 

Aus dem 

Gemeindekirchenrat 
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unseren zukünftigen Kantor 
anzustellen. Wahrscheinlich 
wird er seine Stelle erst zum 
01.02. antreten können. 

 
 
 
 
 

Göttliches Wort 
 
Die Erde ist mit Himmel vollgepackt, 
und jeder gewöhnliche Busch 
brennt mit Gott. Aber nur der es 
sieht, 
zieht seine Schuhe aus. 
 
Die anderen sitzen herum und 
pflücken 
Brombeeren.  
 
Elizabeth Barrett Brownin 

 
 
 
 
 
Die regelmäßig wiederkehrenden 
Gruppen und Kreise unserer 
Gemeinde finden Sie auf den 
nächsten Seiten. 
 
 
 
Å Kirchenmªuse im GH 
Dienstag, 09.30 ï 11.30 Uhr 
Für Eltern mit Kindern bis zu zwei 
Jahren – ein ganz offener Treff für 
alle Mütter, die einmal in der Woche 
zusammenkommen wollen, um bei 

einer Tasse Kaffee oder Tee 
Kontakte zu knüpfen und sich 
auszutauschen 
 
Å Christenlehre im GH 
Dienstag, 15.30 ï 16.30 Uhr: 
4. bis 6. Klasse  
16.30 bis 17.00 Uhr:  
freies Spielen für alle 
Christenlehrekinder 
Montag, 17.00 ï 18.00 Uhr: 
1. bis 3. Klasse 
 
Å Kinderchor dienstags GH 
Kantorin A. Kulin 
16:30 Uhr- 18:00 Uhr 
(nicht in den Schulferien) 
 
Å Caf® ĂWahlverwandtschaftenñ 
B. Hendel (Tel. 943 37 63) 
Ein Eltern-Kind-Treff mit Programm 
für die Kinder/ Erfahrungsaustausch 
von Eltern 
montags 15:30 Uhr- 18:00 Uhr im 
KBZ 
 
 
 
 
Å Unsere Konfirmanden treffen 
sich: (nicht in den Schulferien) 
 
Erster Jahrgang 
montags: 17:30-18:30 im GH 
 
Zweiter Jahrgang 
mittwochs: 
16:00-17:00 Uhr im KBZ (Gruppe 1) 
17:00-18:00 Uhr im KBZ (Gruppe 2) 
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Gruppen & Kreise 

Kinder, Kinder 

Jugend in der Gemeinde 



Å Junge Gemeinde 
Mittwochs 18:00-22:00 Uhr im GH 
Auch in den Ferien! 
Siehe auch unter: 
htttp://www.jg-karow.de/ 
 
 

 
 

 
 
• Chor:  
Probe jeden Montag von 19.30 bis 
ca. 21 Uhr im Gemeindehaus 
Sängerinnen und Sänger jeder 
Stimmlage sind herzlich eingeladen, 
auch zur Schnupperprobe. 
Für jeden, der Lust hat zum 
Mitsingen, wäre der Zeitpunkt dann 
nach der Weihnachtsmusik zum 
Anfang des neuen Jahres günstig. 
Der Termin der ersten Probe im 
neuen Jahr muss erfragt werden bei 
Dr. F. Voß (Tel.: 9430262) 
 

• Kinderchor: s. a. „Kinder, Kinder“ 

 
• Posaunchenchor:   
Anfängergruppen: Mittwoch & 
Donnerstag ab 16:00 Uhr; 
Fortgeschrittene: 
dienstags um 19:00 Uhr, jeweils  im 
GH.  
(Kontakt: S. Hartmann,  
Tel. 944 29 33) 
 
 
 
 
 
 

 
 
Å Gebetskreis 
am 1. Montag im Monat;  
19:30 Uhr im KBZ 
E. Schwarz Tel. 943 37 41 
 
Å Gesprªchskreis 

jeden ersten Mittwoch im Monat: 
jeweils 19:30 Uhr  
02.12.: „Calvin – Reformator nicht 
nur der Reformierten“ mit Prof. 
Krötke 
06.01.: Bibelarbeit zur Jahreslosung 
Ort und Thema bitte erfragen bei: 
Fam. Schalldach Tel. 943 10 55 
 
Å Frauenabendkreis 
In der Regel am 1. und am 3. 
Donnerstag des Monats 19:30 Uhr 
im GH. 
03.12.2009  Adventsabend 
07.01.2010 Gespräch über die 
Jahreslosung 2010 (Joh. 14,1) mit 
Herrn Pfarrer Beyer; evtl. bei 
Familie Voß - Bitte nachfragen bei 
Fr. Voß (9430262) oder bei Fr. 
Lüpfert (4382777) 
21.01.2010  Teilnahme an der 
Bibelwoche 
Näheres zu erfragen bei Frau 
Lüpfert (94382777) und bei Frau 
Voß (9430262) 
 
Å Hausgesprächskreis 
Zeit, Ort und Thema bitte bei Pf. 
Beyer erfragen (s. u. Adressen) 
 
 
 

Musik in der Gemeinde 

Für jedes Alter 
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Å Frauenkreis 
Jeden 2. Montag im Monat. 
um 15:00 Uhr im GH 
14.12 und 11.01.. 
 
Å Seniorencafe im KBZ 
dienstags 15:00 Uhr 
 
Å Offener Seniorenkreis 
Jeden 3. Montag im Monat 15:00 
Uhr im GH;  Pf. Hermisson 
(Tel. 499 07 693) 
 

Å Freitagskaffeestube  
14:00 Uhr im GH 
 
Å Seniorentanz im KBZ 
Tanzkreis „50+“ (Frau Beichler) 
montags 9:00-10:00 Uhr sowie 
10:00-12:00 Uhr 
 
Tanzkreis „Tanz mit“ (Frau Krumpe) 
dienstags 9:00-10:30 Uhr 
 
 

 
 
Å Elternkreis behinderter Kinder/ 
Elternkreis Down-Syndrom 
Einmal im Monat 20.00 Uhr  im KBZ 
04.12., 17.30: Familien-Adventsfeier 
13.01.: Richtig vererben, RA Herr 
Kaatz 
 

Å Dienstagstreff  
15: 00 Uhr im KBZ  
Gesprächskreis mit Kaffeetafel 
01.12.:Adventsfeier mit der Geigen-
schule Posselt und 19.01. 
 
Å Donnerstagstreff  
14: 30 Uhr im GH 
-offner Gesprächskreis mit 
Kaffeetafel- 17.12./ 21.01. 
 
Å Freitagskreis  
17:30 Uhr im GH 
-Gesprächskreis mit Teerunde- 
29.11.(1. Adventssonntag) zu 14.30 
Uhr im KBZ – Adventsfeier mit der 
Musikgruppe „Mendecino“  Bitte an-
melden, Tel.: 943 01 01 
08.01.2010 (Freitag) 17.30 Uhr 
im GH Jahreslosung 2010 im 
Gespräch mit Pfarrer Beyer 
 
Å  ĂMusik & Aktionñ  
10:00 Uhr sonnabends einmal im 
Monat im KBZ  
musisches Kreativangebot für 
Familien mit Kindern mit und ohne 
Behinderung 
05.12.09 / 09.01.2010 
 
• ĂKLANGSPIELEñ  
14:30 Uhr sonnabends einmal im 
Monat im KBZ 
musisches Kreativangebot für 
Erwachsene mit Behinderung 
05.12.09 / 09.01.2010 
 
•ĂRhythmik & Bewegungñ  
17:30 Uhr wöchent. Montags,  KBZ 
für Menschen mit Behinderung  

Angebote für Behinderte & 

Nichtbehinderte 
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Vorschau:  
Integrative Wochenendrüstzeit mit 
Musik in Woltersdorf vom 26.2. – 
28.2.2010 gemeinsam mit dem 
Verein „Miteinander unterwegs – 
Gemeinschaft der Roller und 
Latscher „e.V. Anmeldung unter 
Tel.: 943 01 01 bis zum 01.02.2010 
 
 
 
 
 
Herzlich gratulieren wir Ihnen zum 
Geburtstag und wünschen Ihnen 
Gottes Segen. 
 

70 Jahre: 
Helga Langner, 13.12. 
Christel Ehwalt, 13.12. 
Elvira Leirich, 13.12. 

Hans-Werner Mehnke, 18.12. 
Ursula Fricke, 07.01. 

Margarita Fenrich, 08.01. 
Hans-Jürgen Frank, 13.01. 
Martin Schalldach, 13.01. 

Eva Jänicke, 18.01. 
Renate Krause, 28.01. 

 

75 Jahre: 
Siegfried Heinrich, 05.12. 
Christa Swoboda, 18.12. 
Siegfried Müller, 21.12. 
Ingeborg Wende, 30.12. 
Heinrich Schmidt, 08.01. 

Christel Worm, 11.01. 
Elisabeth Ficht, 16.01. 
Otfried Voigt, 22.01. 

Waldemar Beck, 26.01. 
Horst Grieger, 27.01. 

 
 

80 Jahre: 
Harry Fehl, 20.12. 

Irmgard Woitschach, 25.12. 
 

85 Jahre und älter: 
Herbert Noack, 07.12.22 

Rosemarie Billeit, 07.12.23 
Hella Schmidt, 14.12.24 

Gertrud Göpfert, 15.12.14 
Anna-Lotte Ende, 18.12.19 

Charlotte Matthies, 10.01.22 
Gerda Herok, 17.01.21 
Hanna Thuß, 18.01.25 

Helga Persdorf, 20.01.23 
Käthe Förster, 21.01.25 
Ernst Breiler, 30.01.15 

 
Haben und hatten Sie im 
November, Dezember oder Januar 
Geburtstag? Dann sind Sie herzlich 
eingeladen zum  
Geburtstagskaffee der Senioren 
am Freitag, dem 29.01. um 14:00 
Uhr ins GH  
Wir freuen uns, Sie zu Gast zu 
haben! Wenn Sie abgeholt werden 
möchten, rufen Sie bitte im Gemein-
debüro an (Tel. 943 01 02) 
 
 
 
 
 
In unserer Gemeinde wurden 
getauft: 
 
Conny Quast 
Franziska und Florentine Knöbl 
 
ĂEin Herr, ein Glaube, eine Taufe.ñ 
Eph. 4,5 

Freud & Leid 

Herzliche Segenswünsche 
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Die Goldene Hochzeit gefeiert 
haben: 
 
Gotthold Richter und Hella, geb. 
Boeck 
 
ĂWir kºstlich ist deine G¿te, Gott, 
dass Menschenkinder unter dem 
Schatten deiner Flügel Zuflucht 
habenñ Ps. 36,8 
 
Aus unserer Mitte sind 
verstorben und beerdigt: 
 
Paul Thieme, 88 Jahre 
Irmgard Knoll, 83 Jahre 
Ernst Schmidt, 92 Jahre 
Elisabeth Zimmer, 87 Jahre 
Hans Kortschlag, 70 Jahre 
Hilde Wenzel, 85 Jahre 
Arnold Koser, 99 Jahre 
 
ĂJesus Christus spricht: 
In der Welt habt ihr Angst: aber seid 
getrost, ich habe die Welt 
¿berwunden.ñ 
 
 
 
 
 
 
Dorfkirche Karow 
Alt-Karow  14 
13125 Berlin  Bus 150, 158 
 
Gemeinde- und Friedhofsbüro 
Frau S. Günzel/ R. Boeck 

Alt- Karow 13 
13125 Berlin  Bus 150, 158, 350 
Tel./Fax 94 30 102 
Mo-Do 9-12 Uhr u.  n. Vereinbarung 
 
Gemeindehaus  (GH) 
Alt- Karow 55 
13125 Berlin Bus 150, 158, 350 
Tel./ Fax 94 30 101 
 
Kirchliches Begegnungszentrum 
(KBZ) 
Achillesstr. 53/ Ecke Bucher 
Chaussee 
13125 Berlin  Bus 150, 350, 158 
Tel. 94 11 34 39 
 
Pfarrer Wolfgang Beyer 
Tel. (privat) 96 06 98 59  
Email: beywolf@hotmail.de 
Sprechzeiten: Do 9-12 Uhr  (GH) 
und nach telefonischer 
Vereinbarung 
 
Kantorin Andrea Kulin 
Tel. (privat) 459 720 30  
Email: musik@braunkulin.net 
 
Katechetin Mariana Rother 
Tel. 498 552 46 
familie.rother@alice-dsl.net 
 
Sozialarbeiterin Martina Pappisch  
Sprechzeiten: Mo 10-14 (GH) 
Do 10-12 Uhr (KBZ): 
begegnungsstaette-karow@web.de 

 

 
 

Adressen & Sprechzeiten 
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Besuchen Sie uns im Internet! 
www.kirche-karow.de 

 

 
Spendenkonto 

 

DLG Berlin BLZ 100 602 37 
 

Konto-Nummer: 160334  
 

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gern eine 
Spendenbescheinigung aus! 

 
 
 
 
 
 
 
Gern schreibe ich meine Erfahrungen an den Tag der Grenzöffnung auf. 
Nach der Zerstörung der Möbel, zerschlagen der Fensterscheiben, 
Zerreisen der Akten interner Vorgänge in einer Außenstelle hatte sich 
die Angst in mich geschlichen. An dem Tag arbeitete ich im Spätdienst 
in der stationären Patientenversorgung. Plötzlich hörte ich 
Morddrohungen – Kommt raus, wir hängen Euch an den Laternenmast 
auf – Das Krankenhaus durfte nicht verlassen werden.  
Unsere Kinder (4 uns 10 Jahr) waren ein pünktliches Abholen aus dem 
Kindergarten gewöhnt. Die Frage nach dem Ehemann –geht es ihm gut 
– konnte niemand beantworten.  
Als die tobende Menschenmasse sich beruhigte, konnte ich 
telefonieren.  
Den Lieben ging es gut.  
Dann in der Nacht, sahen wir im Fernsehen unser Vaterland war am 
Ende.  
Zurück bleibt viel Lebenserfahrung 

 
R. Könnecke 
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20 Jahre November ´89 

http://www.kirche-karow.de/


 
 
„Ich erinnere mich noch gut“, erzählt meine Mutter, „der 13. August ’61 
war ein Sonntag.“  Wie jedes Jahr verbringt meine Mutter mit ihren 
Schwestern und ihren Eltern den August in West-Berlin bei den 
Großeltern, meinen Urgroßeltern. Dann wird plötzlich die Grenze 
geschlossen. Beherzt entscheidet meine Großmutter: Wir bleiben in 
West-Berlin. Meine Mutter wird in einer Charlottenburger Schule 
angemeldet, die beiden Schwestern ebenso. Mein Großvater findet eine 
neue Stelle und meine alten Urgroßeltern sind glücklich, die Familie 
ihrer einzigen Tochter bei sich zu wissen. Da kommen meinem 
Großvater Zweifel; er will die Menschen in seiner Heimat nicht zurück 
lassen. Nicht so, alles stehen und liegen lassen, einfach nicht 
zurückkehren. Meine Großeltern entschließen sich, Ende August 1961 
in die Altmark zurück zu gehen.  
„Verwundert wurden wir am Übergang Friedrichstraße von den 
Grenzpolizisten beäugt. Wer kam schon freiwillig in dieses Land 
zurück?“ fragt später meine Mutter.  
Die Geschichte von diesem August 1961 hat meine Mutter immer 
wieder erzählt. Ihre Worte waren nicht frei von Sehnsucht, wohl aber 
von der Verbitterung, möglicherweise das vollkommen falsche dieser 
beiden Leben zu leben. Aber ihre Geschichte hatte etwas von einem 
Spiel:  Sich auszumalen, wie ihr Leben noch hätte verlaufen können. Ein 
Leben im Konjunktiv: Was wäre, wenn sie tatsächlich in West-Berlin 
aufgewachsen wäre, und wir Kinder vielleicht in Charlottenburg, 
Kreuzberg oder Spandau und nicht in der Prignitz?  
Der 9. November 1989 hat diese Überlegungen verstummen lassen. 
Auch die Furcht, ein irgendwie falsches Leben zu führen, etwas 
Entscheidendes zu verpassen. Seit jenem Novembertag vor 20 Jahren 
ist die Geschichte meiner Mutter allerhöchstens eine  Familienanekdote, 
nur noch selten und ohne Brisanz erzählt.  

U. Klehmet 
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